




RNarggraf zu Brandenburg des Heil. Rom.

ò ò Ê—

nGttes Gnuden,
Friederich, JRtoönig in Freuſſen,

2 ru nnn verGrafſchafft Glatz in Geldern zu Wagdeburg Eleve /Jmich Berge Stet.
tin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und

Groſſen Hertzog c. c.

Lieber Getreuer! Jhr ſeyd zwar in der Unter-Gerichts—
lnſtruction J. XXXIII. in Anſehung der Criminal- Tabellen auf die pagi-
aam II J. 22. Articulum II. Codicis Fridericiani gewieſen worinn die Vor
ſchrifft enthalten, daß unter andern die Criminal- Tabellen alle Quartale ein
geſandt werden ſollen;

Weil Jhr aber dieſer Berordnung von Ende Marty an bis hiehin nicht
nachgekommen; So erklaren Wir Euch dieſer Nachlaßigteit halber in Ein
Rthlr. hiemit fallig mit dem allergnadigſten doch ernſtlichen Befehl daran

bey dem bevorſtehenden Quartal nicht den geringſten ferneren Mangel er—
ſcheinen zu laſſen. Sepnd Euch mit Gnaden gewogen. Geben Cleve in

Unſerem Regierungs. Rath den 29. May 1752.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

Johann Peter von Rarsfeld, von Koenen.

Wegen Einſendung der Quartal-
Mãarcker.General- Tabellen.
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